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In Oefterreich-Ungarn rechnet man an Werkftättenraum 12 bis 15 qm für eine
Compagnie , 21 bis 25 qm für eine Batterie und 32 qm für eine Schwadron.

Da Bügelöfen , aus Gefundheitsriickfichten, in den Werkftätten felbft nicht zu
dulden find , fo ift für diefelben — wenn fie nicht etwa auf einem Corridor auf-

geftellt werden können — ein befonderer Raum zu befchaffen .
Dem Bataillons- Büchfenmacher ift eine 30 bis 35 qm grofse Werkftätte mit

Schmiedefeuer (defshalb im Erdgefchofs oder Sockelgefchofs anzuordnen) und eine
vollkommen trockene Waffenkammer von 10 qm zuzutheilen.

Ueber Befchlagfchmieden wird unter io das Erforderliche gefagt werden.

6 ) Aborte und Piffoirs , Afche - und Kehricht - Gruben .

Die Gröfse der Aborte und Piffoirs wird nach dem Grundfatze bemeffen, iür 456-

je 20 bis 25 Mann einen Abortfitz und einen Piffoirftand zu fchaffen . Für erfteren u
°
j

e

ift 0,9 m Breite, für letzteren wenigftens 0,5 m Länge der Rinne in Anfatz zu bringen . Kffoirs .
Aufserdem find herzuftellen : für je 10 bis 20 Unteroffiziere ein abfchliefsbarer Sitz,
ferner für Verheirathete und für Offiziere die ihrer Anzahl entfprechenden Ein¬
richtungen.

Nach preufsifchen Vorfchriften werden die Aborte nicht in den Wohngebäuden
geduldet , fondern in abgefonderte , leichte Baulichkeiten auf dem Hofe verwiefen;
bei den fächfifchen Cafernen dagegen waren fie von jeher in den Wohngebäuden
felbft , und man hat diefe Einrichtung , unter Beobachtung umfaffender Vorfichts-

mafsregeln und Verbefferungen , auch in den neueften Cafernen beibehalten.
Für Oefterreich-Ungarn werden bezüglich der Unterbringung der Aborte an

mafsgebender Stelle die folgenden Gefichtspunkte aufgeftellt. Für Cafernen, welche
nur aus ebenerdigen Gebäuden beftehen , find die Aborte in befondere Gebäude zu
verlegen . Bei mehrgefchoffigen Gebäuden, deren Bewohnerfchaft Dienft in Stallungen
zu verrichten hat , und bei folchen für Fufstruppen , die höchftens drei bewohnte
Gefchoffe haben und deren Zimmer in der Nähe der Treppen liegen, werden eben¬
falls gefonderte Abortgebäude empfohlen , oder es find die Aborte wenigftens nur
in den Erdgefchoffen der Wohngebäude zu errichten . Corridor-Cafernen mit mehr
als zwei bewohnten Gefchoffen und wenigen Treppen , in welchen alfo die Bewohner
ungewöhnlich lange Wege nach den abgefonderten Aborten zu machen hätten , er¬
halten in allen Gefchoffen Aborte .

Bezüglich der Abort -Einrichtungen 488) ift hervorzuheben , dafs alle diejenigen,
welche ein eingehendes Sachverftändnifs oder auch nur eine befonders fchonende
Behandlung verlangen , bei Mannfchafts- Aborten unbedingt auszufchliefsen und
höchftens bei den wenigen für die Offiziere und die Familien beftimmten Aborten
zuläffig find .

Hinfichtlich des Syftemes der Anlage laffen fich allgemein gütige Vorfchriften
nicht geben . Hat der Garnifonsort eine rationelle Stadtentwäfferung , fo wird in
der Regel der Anfchlufs an diefe geboten fein . In allen Fällen ift die alsbaldige
Entfernung der Abfallftoffe aus dem Bereiche der Caferne zu erftreben . Sollte
diefe unmöglich fein , fo mufs wenigftens die Trennung der feilen von den flüffigen
Stoffen und die Desinficirung fo bald als möglich bewirkt werden. Piffoirs , welche
in Wohngebäuden liegen, füllten mit beftändiger Wafferfpülung verfehen fein .

i88) Siehe hierüber Theil III , Band 5 diefes »Handbuches « (Abfchn . 5, D : Aborte und Piffoirs ) .
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In den älteren Cafernen hatte zumeift
das Tonnen -Syftem 489 ) in feiner einfach-
ften Geftalt Anwendung gefunden ; zu¬
weilen hat man auch die Trennung der
flüfflgen .von den feften Fäcalien durch
Siebmauern in den Gruben 49 °) bewirkt
und die desinficirte Flüffigkeit recht oft
ausgepumpt oder ununterbrochen abge¬
leitet . Von den neueren Reinigungs¬
methoden wird die der Wafferfpülung und
das Liernur fche Verfahren in Cafernen
wohl nur dann Eingang finden , wenn dies
im Anfchlufs an eine fchon beftehende
Stadtentwäfferung gefchehen kann.

Die normale Einrichtung der Abort¬
gebäude preufsifcher Cafernen beftand in
neuerer Zeit in verbefferten Tonnen-
Aborten , mit Lüftung des Abortraumes
fowohl , als auch der Tonnen . Fig . 440
u . 441 ftellen ein folches mit Lüftungs-
fchornfbein verfehenes Abortgebäude im
Grundrifs und Durchfchnitt dar.

In neuefter Zeit wendet man fich in
Preufsen auch dem Süvern ’(chen Abort -
Syftem zu , das feit 1873 in den fäch-
fifchen Cafernen eingeführt ift und fich
gut bewährt hat 491 ) . Für die Mannfchafts-
Aborte wendet man Aborte mit Sammel¬
rohr an , welche in der urfprünglich von
Jennings angegebenen Conftruction in
Theil III , Band 5 diefes » Handbuches «

(Art . 325 , S . 260) befchrieben worden find . Den Offiziers - Aborten giebt mau
Porzellanbecken mit Rundfpülung.

Im Hofbereiche mufs eine Caferne für jede Compagnie oder für je 2 Com¬
pagnien eine Afchegrube und eine Kehrichtgrube oder einen Müllkaften von 2,5 bis
6,0 cbm Faffungsvermögen haben . Bei Sammelheizungen wird oft eine Afchegrube
für jedes Wohngebäude genügen . Ueber Conftruction und Einrichtung folcher Be¬
hälter ift im gleichen Bande diefes » Handbuches « (Art . 178 u . ff. , S . 151 u . ff.)
das Erforderliche zu entnehmen .

Grundrifs .

Heiz -
raum

o lo

Abortgebäude für ein Bataillon in preufsifchen
Cafernen .

7) Magazine für Kleidungsftücke etc .

Die Aufbewahrung der den Truppen iiberwiefenen Erfatz - und Vorraths¬
bekleidungen und Ausrüftungsftiicke , Gefchirre , Stallfachen etc . gefchieht in der

489) Siehe Theil III , Band 5 diefes »Handbuches «, Kap . 26 : Fäcal -Tonnen .
490) Siehe ebendaf ., Kap . 25, b : Trennung der feften von den flüfflgen Stoffen .
491) -Siehe ebendaf ., Art . 444 (S. 351). — Bezüglich fonftiger etwa in Verwendung zu bringender Desinfections -Einrich -

tungen liehe ebendaf ., Kap . 18.
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